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Stellen zurückweiſt. Zu der Tirpitzſchen Sache 
jagt er, es eutſpreche der Gepflogenheit mili⸗ 
täriſcher Tradition nicht, einen Offizier in un⸗ 
verantwortlicher Stellung in Gegenſatz zu den 
leitenden Stellen zu bringen. Die Vorgänge im 
Militärkabinet beweiſen, wie es in Wirklichkeit 
mit dieſer Tradition ſteht. Der Satz kann 
darum nur heißen, der Reichsk nzler laſſe ſich 
die Einmiſchung „Unverantwortlicher“ nicht ge⸗ 
fallen. An der Aufrichtigkeit der Erklärungen 
des Staatsſekretärs und der Loyalität der „maß⸗ 
gebenden Stellen“ braucht man nicht zu zweifeln. 
Beunruhigung aber empfand man wegen der 
Einmiſchung Unberufener, die mit ihren phan⸗ 
taſtiſchen Plänen und Beitrebungen dem Staats⸗ 
ſekretär entgegenarbeiten könnten. Daß eine 
ſolche Beunruhigung ganz und gar grundlos ges 
weſen ſei, wird man nicht leicht glauben. Die 
Energie aber, mit der der „Reichsanz.“ der Ma⸗ 
rineverwaltung allein das Recht wahrt, Marine⸗ 
vorlagen aufzuſtellen, und die Deutlichkeit, mit 
der er verſichert, daß es bei dem früher Geſagten 
bleibe, läßt uns hoffen, daß die Kouliſſenrath⸗ 
geber vorläufig matt geſetzt ſind. Allerdings 
könnte der Artikel des amtlichen Blattes auch 
ein Zeichen ſein, daß gegenwärtig zwiſchen den 
Verantwortlichen und den Unverantwortlichen 
beſouders heftig um die Oberhand gerungen 
würde.“ 


— Mit Bezug auf den Unterſchied in der 


man. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. September. In Dirſchau hat 
am Sonntag eine Verſammlung der Vertrauens⸗ 
männer der nationalliberalen Partei in Weſt⸗ 
preußen ſtattgefunden, in der nach langer Er⸗ 
örterung folgende Beſchlüſſe gefaßt wurden: 

„Die am 13. September 1896 in Dirſchau 
verſammelten Vertrauensmänner und Delegirten 
der nationalliberalen Partei erachten es für 
nothwendig, daß die Partei auch künftig eintritt 
für eine gedeihliche Entwicklung des Erwerbs⸗ 
lebens unter gleichmäßiger Wahrnehmung der 
Jutereſſen von Landwirthſchaft, Handwerk, In⸗ 
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duſtrie und Handel (Programm vom 24. Septem⸗ 

ber 1893), daß ſie insbeſondere eintritt für 

Maßuahmen, die zur Beſeitigung der Nothlage 

der Landwirthe geeignet ſind. (Programm vom 

30. September 1894.) Sie erachten es ferner 

für nothwendig, daß die Partei von ihren parla⸗ 

mentariſchen Vertretern erwartet, daß dieſe auch 
auf wirthſchaftlichem Gebiete unter Berückſichti⸗ 
gung der verſchiedenen Jutereſſen in den einzel⸗ 
nen Landestheilen eine möglichſt übereiuſtim⸗ 
mende Haltung erſtreben, und von ihnen ver⸗ 
langt, daß ſie einmüthig alle eptrem⸗wirthſchaft⸗ 
lichen Forderungen zurückweiſen, die lediglich 
agitatoriſchen Zwecken dienen oder die darauf 
ausgehen, die einſeitigen Jutereſſen einer 
einzelnen Verufsklaſſe unter Schädigung der All⸗ 
gemeinheit zu fördern und immer von Neuem 
Beunruhigung in das Erwerbsleben hineintragen. 
(Dieſer Satz iſt aus der hannoverſchen Reſo⸗ 
lution übernommen.) Demgemäß wird es für 
nothwendig erachtet, daß den parlamentariſchen 
Vertretern (der nationalliberalen Partei) zur 
Pflicht gemacht wird: 1. Auträge und Juter⸗ 
pellationen im Reichstag und Landtag nur nach 
vorausgegangener ausdrücklicher Genehmigung 
ihrer Fraktion einzubringen; 2. aus der wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung des Reichstags auszu⸗ 
treten; 3. Anträge, die eine ähnliche Teudenz 
verfolgen wie der Antrag Kanitz, zurückzuweiſen; 
4. die deutſche Goldwährung zu ſchützen.“ 

Aus den Verhandlungen iſt nach dem 
„Graudenzer Geſelligen“ hervorzuheben, daß die 
Erörterung ſich um Weſentlichen um die Stellung⸗ 
nahme des ſogenanuten agrariſchen Flügels der 
Partei drehte, die von der einen Seite als 
harmlos und nicht viel beſagend aufgefaßt 
wurde, da der Autrag Kanitz doch nicht mehr im 
Ernſte aufrechterhalten werde, während mau von 
der andern ausführte, daß gerade durch „Leiſe⸗ 
tretere!“ die Partei die größle Einbuße erlitten 
habe. Beanſtandet wurde die Forderung, daß 
die Abgeordneten der Partei aus der wirthſchaft⸗ 
lichen Vereinigung austreten ſollten. Schließlich 
wurde aber auch der dahin gehende Antrag ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

— Im „Reichsboten“ wird dem General⸗ 
oberſt Graf Walderſee mit Bezug auf die 
jüngſten Manöver ein beſonderer, etwas unge⸗ 
dbu 2 gutes, in dem es heißt: 

* Gra 


möchte die „Poſt“ „es für nicht unwahrſchein⸗ 
iich erachten, daß das Staatsminiſterium, wenn 
die Finanzlage jetzt überhaupt eine allgemeinere 


einer Erhöhung der Gehälter 
an den höheren Unterrichtsanſtalten 
näher tritt“. 

— Eine Anzahl angeſehener Bürger 


wieder 


Ban 


erlaſſen: 

„Seit dem Herbſte des vorigen Jahres 
haben wir mit ſteigendem Entſetzen von den 
Greueln in Armenien gehört. Hunderttauſend 
größtentheils wehrloſer Armenier ſind als Opfer 
des Fanatismus gefallen, 
Frage aufwerfen, wer die Schuld an dieſen des 


trägt. 
lage und Anklage nicht erheben. 


preisgegeben ſind. 
für die 400 000 bis 500 000 Menſchen, 


Flammen aufgegangen, die ſelbſt des 


18 Graf Walderſee unterm 2. Februar ſich wieder aufzurichten, verloren haben. 
1891 von der Stellung als Chef des General- ſinv meiftens f 
ſtabes der Armee enthoben und an die Spitze] Schwache, die unſer Mitleid erwecken. Eine zu⸗ 


verläſſige und ortskundige Kraft iſt gefunden, 
das Rettungswerk in Anatolien ſelbſt zu leiten. 
Für eine zweckmäßige und ſparſame Verwendung 
der einlaufenden Gaben bürgen eine Reihe er⸗ 
fahrener und augeſehener Männer. Auch wird 
den Gebern pflichtmäßige Recheuſchaft abgelegt 
werden. Aber noch fehlen die Mittel, der großen 
Maſſe der Hungernden und Obdachloſen auch 
nur annähernd Hülfe zu bringen. Wir bitten: 
Setzt uns durch ſchnelle und reichliche Gaben in 
Stand, den ſorgfältig erwogenen lan der Hülfe⸗ 
leiſtung auszuführen! Helft ein zertretenes Vo k 


des 9. Armeekorps geſtellt wurde, ſprach ſich der 
Kaiſer dahin aus, daß er den Grafen im Ernſt⸗ 
falle an die Spitze einer Armee zu ſtellen gedenke 
und im Hinblick darauf denſelben nicht länger 
außer Berührung mit der Truppe belaſſen könne. 
Das kaiſertiche Wort im Kriege wahr zu machen, 
hat ſich bis heute Dank der ſteten auf Erhal⸗ 
tung des Weltfriedens gerichteten Politik des 
deutſchen Reiches keine Gelegenheit gefunden. 
Nachdem Graf Walderſee im letzten Jahre unter 
Beibehalt ſeines Armeekorps zeitweiſe die Nord⸗ 
armee bei den Stettiner Manövern geführt, iſt 
er in dieſem Manöver dauernd an die Spitze der 
Oſtarmee⸗Abtheilung getreten, welche in der 
ſächſiſchen Lauſitz gegen eine Weſtarmee-Abthei⸗ 
lung unter Prinz Georg von Sachſen zu manö⸗ 
priren hatte. Oſt verfügte zwar über eine ges 
ringe numeriſche Ueberlegenheit, hatte aber die 
entſchieden ſchwierigere Aufgabe, gegen eine 
zweite in der rechten Flanke in Sammlung und 
Aumarſch gedachte Weſtarmee in Bereitſchaft zu 
bleiben. Graf Walderſee hat ſeine Aufgabe in 
glänzender Weiſe getöſt, wie ſchon ein flüchtiger 
Blick auf die von der Manöverleitung jeden 
Morgen ausgegebenen Karten über die Lage 
beider Theile am Abend vorher darthat. Graf 
Walderſee hat aber auch gezeigt, daß er mit der 
Zeit fortſchreitet und die modernen techniſchen 
Hülfsmittel auszunutzen verſteht. Er hat aut 
9. September auf den Kreckwitzer Höhen den 
Nadfahr⸗Abtheilungen Gelegenheit gegeben, als 
taktiſche Truppe die Feuertaufe zu erlangen ), 
er hat den Feind hinſichtlich ſeiner Kavallerie⸗ 
kräfte in Unſicherheit verſetzt, indem er die 
Korps⸗gtavallerie mit fahrender Artillerie zu 
einem ſelbſtſtändig auftretenden Körper vereinigt 
neben ſeiner Kavallerie⸗Diviſion verwandte und 
damit zugleich Unſicherheit über die hinter dem 
Schleier verborgenen Kräfte verbreitete. Dafür 
hat ihn aber auch der Kaiser in einer Kabinets⸗ 
ordre in warm empfundenen Worten hoch 
geehrt. Wir ſahen den Grafen geſtern in Hirſch⸗ 
berg, als er nach einem mehrtägigen Aufeuthalt 
in einem ſtillen Thal des Rieſengebirges im 
Begriffe war, ſich uach Breslau zu begeben. 
Wir hatten zugleich Gelegenheit, in fein ernſtes 
und zugleich feuriges Auge zu ſchauen und des 
künftigen Heerführers körperliche und geiſtige 
Friſche und Rüſtigkeit zu bewundern, welche die 
Vorſehung demſelben noch recht lange erhalten 
möge.“ 

— Zu der Erklärung des „Reichsanz.“ 
über die „uferloſen Flottenplääue“ bemerkt die 
„Köln. Volksztg.“, gegen die ſich die Erklärung 
richtete: ER 
8 „Es giebt auch auf dem Gebiete der Ma⸗ 
rine „Unverautwortliche“, deren Einfluß, ſelbſt 
gegenüber der amtlichen Stellung nicht zu unters 
ſchätzen iſt. Daß Kontreadmiral Tirpitz keine 
Vorlage ausgearbeitet hat, wiſſen wir längſt aus 
der „Pot“. Dies Blatt hat aber auch erzählt, 
er habe eine Denkſchrift ausgearbeitet und dem 
Kaiſer vorgelegt über die Frage, wie unſere 
Flotte beſchaffen ſein müßte, um in vollkommener 
Weiſe allen an ſie herantretenden Auforderungen 
genügen zu können. Das iſt allerdings etwas 
anderes als eine Marinevorlage. Die Aus⸗ 
arbeitung einer ſolchen Denkſchrift durch Tirpitz 
beſtreitet der „Reichsanz.“ nicht, wenigſtens nicht 
mit ausdrücklichen Worten. Kann er es, deſto 
beſſer. Indeß iſt dieſe Angelegenheit Nebenſache 
gegenüber der erfreulichen Schärfe, mit welcher e 
der „Reichsanz.“ jede Einmiſchung „Unverant⸗ [Offiziere insbeſondere darum verhängt, weil ſie 
x wortlicher“ in die Aufgaben der verantwortlichen fi) herausgenommen hatten, im Widerſpruch 


— 
„ a hen Nice ae gan an zumal lee ne 9 ya ne De Ze 


eien! Unſer Unternehmen hat nichts mit der 
Politik und nichts mit der Konfeſſion zu thun. 
Wir appelliren an die allgemeine Menſchenliebe 
für die Elendeſten der Mitmenſchen! Wir rufen 
Euch an, die Würde der Geſittung gegenüber der 
Barbarei zu beweiſen! Wir bitten im Namen 


Jahrhunderts nicht durch die Schmach dieſer 
Verfolgung befleckt, ſondern durch ein umfaſſeu⸗ 
des Liebeswerk erhoben werde!“ 


haber Kaiſer Franz Joſeph iſt, wegen arger 
dienſte entlaſſen worden. 
Ausſchreitungen, wegen welcher 
verhängt worden find, hatten, wie der „Poſt“ 
mitgetheilt wird, folgenden Urſprung 
Verlauf: 


Wirthshauſe, wo er in der Nähe eines von 
Juden beſetzten Tiſches ſpeiſte. In „über⸗ 
müthiger Weinlaune“ begann er den 
beleidigende Worte zugurufen, und als dieſe ihn 
zur Ruhe wieſen, erhob er ſich und verſetzte 
mehreren der Juden Schläge ins Geſicht. Die 
Angegriffenen ſtürzten ſich nun auf ihn, über⸗ 
wältigten ihn und ließen ihn ihre Rache ver⸗ 
ſpüren, jo daß er blutige Spuren davontrug. 
Das Peinlichſte für den Lieutenant aber war, 
daß ihm bei dieſer Schlägerei die Epaulettes 
abgerifjen wurden. Wüthend über die ihm 
angethane Schmach, eilte er in die Kaſerne, 
erzählte ſeinen Kameraden, was ſich zugetragen 
hatte und überzeugte ſie „ohne Mühe“ von 
ſeiner Anſicht, daß es nunmehr nothwendig ſei, 
die verletzte Ehre des Regiments zu rächen und 
die Leute, die ihn derart behandelt hatten, zu 
züchtigen. Die Offiziere begnügten ſich nicht 
mit ihrem eigenen Einſchreiten, ſondern befahlen 
eine Eskadron Dragoner herbei und marſchirten 
an der Spitze derſelben zu dem erwähnten 
Wirthshauſe. Daſelbſt angelangt, draugen ſie 
mit Gewalt ein, zerſchmetterten, was ihnen in 
den Weg kam, ſtürmten dann in ein benachbartes 
Haus, wo ſie gleichfalls Alles verwüſteten, 
ließen au beide Häuſer Feuer legen, verfolgten 
die Juden durch Dit Galien bis in ihre Woh⸗ 
nungen und Kaufläden und ließen einige der 
letzteren plündern. Als die Polizei in genügen⸗ 
der Stärke auf dem Schanplatze erſchien, ſollen 
bereits fünf Juden getödtet und ungefähr 
dreißig verwundet geweſen ſein. Die Strafe 
der Degradirung wurde über die excedirenden 
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mit allen militäriſchen Vorſchriften ® 
unt erſtehende Mannſchaft für dieſen willkürlichen Ih'vanden. 


Dr ö f genomm 
Beſoldung der Richter und der höheren Lehrer kann. 


| 
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Aufbeſſerung der Beſoldung für die höheren niß zu 
Beamten ermöglicht, demnächſt auch der Frage geldern gerichteten Kaſſenzwecke ſtehen würde. 
für die Lehrer Die Verwaltung einer derartigen Kaſſe wird ver⸗ 


Wir wollen nicht die 


neunzehnten Jahrhunderts unwürdigen Vorgängen Zarenbeſuch 


Ernte vernichtet, deren Häuſer und Geſchäfte in hat Rußlau 
unentbehr⸗ ſieben Milliarden (1) gegeben? 
lichſten Hausrathes und der dürftigſten Kleidung nung, Elſaß⸗Lothringen wiederzugewinnen? Nicht 
beraubt ſind und durch ihr furchtbares Geſchick im Ger a 
Muth und Spannkraft und damit die Fähigkeit, dächte, jo würde Rußland ſeinen Freund der 
Es Wuth (I) des Dreibunds preisgeben.“ Und wieder 


Racheakt zu verwenden.“ 


Die ruſſiſchen Blätter dürfen über dieſen nicht durchgeführt iſt. 


blutigen Vorfall nicht 
öffentlichen. 


N > 7 0 
er Zeitung. 
Abend⸗Au gabe 


Donnerſtag, 17. September 1896. 
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die ihnen entgehen, vor der Reviſion in den Wäldern ver⸗ in der Geſtalt der Union hergeſtellt. Der Guſtav⸗ 
v Für 1870 war eine allgemeine Adolf⸗Verein ſei freilich nicht ein Verein der 
Volkszählung in Ausſicht genommen, die aber Union, ſondern eine brüderliche Vereinigung aller 


illionen ihr Haupt anjähen und dem Ehriſten feine Selbſt⸗ 
Rubel ver nſchlagt werden, wird im Weſentlichen entscheidung wahren wollten. ene Frese 


— Das „Volk“ kündigt an, daß die Redak⸗ den Erhebi ngen in anderen Ländern entſprechen. in markiger Rede die Charakterverſchiedenheiten 


tion des Blattes vom 
neues chriſtlich⸗ſoziales Blatt, 
Wochenblatt herausgeben werde, 
Sonntagsblatt unter dem 


Titel bed g 1 1295 
ſozial“; es handelt ſich um ein Konkurrenzorgan Bevöfkerung nicht fähig it, die Zählkarten aus⸗ 
gegen „Die Hülfe“ des Paſtor Naumann. 


1. Oktober d. J. an ein Die Aufnav ne wird mit großen Schwierigkeiten der katholiſchen und der evangeliſchen Kirche und 


und zwar ein verknüpft ſein, da in den ländlichen Bezirken, weiſt unter Bezugnahme auf das bereits vom 
ein politiſches beſonders im Oſten, in Sibirien, in der traus⸗ Vorredner gebührend hervorgehobene verdienſt⸗ 


kaſpiſchen Provinz u. ſ. w. ein großer Theil der volle Wirken des Fürſten Wolfgang von Anhalt 
auf den ſächſiſchen Prinzen Max hin, der, in den 
Dienſt der katholiſchen Kirche getreten, in England 


„Chriſtlich⸗ 


Unſer zufüllen oder auch nur die darin enthaltenen 
* 


5 arteivorſitzend 5 iger a. D. Fragen ausreichend zu beantworten. Es hat ſeine Propaganda für die Katholiſirung des Lan⸗ 
erehrter P ſitzender, Hofprediger a. D deshalb eine eigene behördliche Organiſation für des a N Zum 27 drüt Redner 


Stöcker“, ſo ſchreibt das Blatt, „wird dauernder 


Mitarbeiter an dieſem Sonntags⸗ 
werden und bleiben.“ 


— Bezüglich der Begründung von Sterbe⸗ 
kaſſen iſt eine miniſterielle Entſcheidung ergan⸗ 
der grundſätzliche Bedeutung zukommt. 
Der Zentralverband der Gemeindebeamten Pren⸗ 
ßens war um Genehmigung zur Gründung einer 
Sterbekaſſe für ſeine Mitglieder eingekommen, 
worauf vom Oberpräſidenten der Provinz Bran⸗ 
denburg unterm 8. d. M. folgender Beſcheid er⸗ 


gen, 


ging: Im Auftrage des Herrn 


Junern erwidere ich Ew. Wohlgeboren auf das 
an ihn gerichtete Geſuch vom 11. 
daß ein Bedürfniß zur Bildung der in Ausſicht 
enen Sterbekaſſe nicht anerkannt werden 
Abgeſehen hiervon empfiehlt es ſich aber 


auch nicht, für ſo große Bezirke, 
Sterbekaſſen zu bilden, 


dem auf 


theuert und die Leiſtungsfähigkeit 


beſchränkt. Außerdem ſtellt die größere Ausdeh⸗ 
and mf ae ER. an ‚die 1 0 
Frankfurt a. M. haben, wie die „Frankf. Ztg.“ und Aufſicht, deren Erfüllung die Kräfte der das 
berichtet, folgenden Aufruf an ihre Manthe Unternehmen leitenden Perſonen leicht überſteigen 


können. Endlich können auf dem 


ren beruhende Sterbekaſſen überhaupt nicht mehr 


zugelaſſen werden. 
Frankreich. 


den im Oktober 
immer breiteren 


rungen über 


Wir wollen über das, was geſchehen iſt, Caſſagnac nennt die Stimmung, in der ſeine 
Wir erbitten Landsleute ſich in Erwartung des Zarenbeſuchs 
aber Euer Erbarmen für das gegenwärtige Elend befinden, ein Delirium, und bedanert, daß ſie ſo 
der überlebenden Armenier, die ohne Eure Hülfe wenig Siun für Maßhalten haben. Daß man 
im kommenden Winter einem ſicheren Hungertode den ruſſiſchen Herrſcher feiere, ſcheint ihm gauz 

i Wir bitten Euch um Brod in der Ordnung, aber er meint, man ſollte dies 
deren mit mehr Würde und Sammlung thun. Was 
d denn bisher Frankreich für ſeine 
„Etwa die Hoff⸗ 


ittwen und Waiſen, Kranke und fragt Caſſagnac, ob es überhaupt einen Allianz⸗ 
vertrag zwiſchen Frankreich und Rußland gebe, 


und wie er laute. Was den 


(aus II. betrifft, jo hätte dieſer einen hohen 


Werth für Frankreich und dürfte 


Stolz einflößen, wenn der Zar vorher nicht zwei 
Feinde Frankreichs, die Kaiſer von Oeſterreich 


und Dentſchland, beſucht hätte. 


Grund zu ſo 


fühlen, daß ein Jar der Marianne, 


vor völligem Untergange bewahren! Schenkt den 
Verzweifelten das Vertrauen wieder, daß ſie noch 
nicht ganz von Gott und aller Welt verlaſſen 


der Nachwelt, daß das Andenken des neunzehnten 


beziehend, daran, 

— Wie wir kürzlich meldeten, iſt eine Anz ſtanden 
zahl von Offizieren des ruſſiſchen 35. Bielgo⸗ Frieden 
roder Dragoner⸗Regimentes, deſſen Oberſt⸗In⸗ ſei zu M 


Ausſchreitungen degradirt oder aus dem Heeres um die Entſendung. e 
Die unglaublichen mächtigten des Königs anzukündigen. 
dieſe Strafen gramm ſei 


und das Erge 


„Lieutenant Bakunin des genannten Regi- Generals Valles, 
mentes, das zur Zeit in der Ortſchaft Medſchi⸗ handlungen deſſelben abwarten. 
vudſcha liegt, befand ſich eines Tages in einem als ein gutes Vorzeichen aufzufaſſen, erfahren zu 

haben, daß Nerazzini wie ein Geſandter empfan⸗ 
gen werden würde, woran 1 1 allerdings 
udini 


0 


Juden nie gezweifelt habe. Di 
Schluß der Unterredung ſein Bedauern aus, daß 
ſei, und er dieſem 
daß das Miniſterium 
direkt ſein Ziel verfolge gemäß dem vorgelegten 


Italien. 
Rom, 16. September. Die 


öffentlicht eine längere Unterredung, welche ihr 
Direktor mit dem Miniſterpräſidenten di Radini 
in Betreff der Nachrichten gehabt hat, die bezüg⸗ 
lich Erythräag's in Umlauf, geſetzt waren. Die 
Unterredung ergab, daß Alles, was in Betreff 
Kuſai und Savas, ſowie 
der Forderungen Menelik's veröffentlicht worden 
iſt, reine Phantaſie ſei. Di Rudini erinnerte, 


der Aufgabe von Okule 


ſich auf ſein im Parlament erläutertes Programm 
daß das Programm darin be⸗ 
habe, zu verſuchen, einen ehrenvollen 
mit Menelik abzuſchließen. Nerazzini 
enelik geſandt, ſowohl um die Friedens⸗ 
aufzunehmen, als auch 
eines Generals als Bevoll⸗ 


unterhandlungen wieder 


man müſſe 


mit dem 


Di 


das Parlament geſchloſſen 
daher nicht darthun könne, 


Programm. 
England. 


Der zum Befehlshaber des britiſchen Mittel⸗ 
meergeſchwaders ernannte Vizeadmiral Sir John 
O. Hopkins iſt 1848 in die Marine eingetreten. 
Während des Krimkrieges hat er auf den Schiffen 


„Sauspareil“, „Britannia“ und 
dient und 
gen Sebaſtopols theilgenommen. 


1892 war er Lord der Admiralität und von 
1892 bis 1895 Befehlshaber der nordamerika⸗ 
1892 erhielt er den Adel. 


niſchen Flottenſtation. 
Nußland. 


In Rußland fol im nächſten Jahre die erſte 
allgemeine Volkszählung ſtattfinden. Dieſe Zäh⸗ 
lung iſt nicht nur für die Berufsſtatiſtiker ein 


Ereigniß erſten Ranges, ſondern 


ihrer kulturellen Bedeutung allgemeine Beachtung. 
Bisher iſt es noch niemals möglich geweſen, die 
Bevölkerung des ruſſiſchen Reiches auch nur 
einigermaßen genau feſtzuſtellen. Die Schätzungen 
beruhen im Weſentlichen auf den alle 15 Jahre | lid 
ſtattfindenden Reviſionen des Kopfſteuerkataſters, würdiger Empfang geworden, und das f 
denen aber gewiſſe Bevölkerungsklaſſen geſetzlich Wunder, denn wie könne es wohl anders ſein 
nicht unterliegen und denen ſich eine große An⸗ 5 
zahl von Bauern ſtets vorſätzlich entzogen hat, des Friedens ſei. 65 
indem ſie, um der Heranziehung der Steuer zu Frieden zwiſchen den Konfeſſionen des Landes 


. TT 


a 1 da die hierfür erforder⸗ 
liche umfangreiche Organiſation außer Verhält⸗ 
die Gewährung von Sterbe⸗ 


In der Pariſer Preſſe nehmen die Exörte⸗ 


ingſten; falls man in Frankreich daran 


wahnwitzigem Gebahren, 
Delirium, das in Epilepſie auszuarten droht, 
vorhanden. Mögen die Republikaner ſich geehrt 
der „Gueuſe“, 
ſeine Aufwarkung macht, Frankreich aber, das 
Sinn für Anſtand hat, muß ſich würdig zeigen. 


in der Ausführung begriffen, aber 
die Ankuuft Nerazzini's in Schoa, 
bniß ſeiner einleitenden Unterhandlungen 
Negus und demnächſt die Ankunft des 
ſowie die definitiven Unter⸗ 
Es ſei 


an dem Angriff auf die Seebefeſtigun⸗ 


dieſe Zählung ſtattgefunden, wobei für das 
flache Land 4200 und für die Städte 1600 
Volkszählungsſektionen gebildet werden, während 
die eigentliche Aufnahme der Zählung auf dem 
Lande von 60000 und in den Städten von 
20.000 Zählern beſorgt wird. Die Bearbeitung 
des gewonnenen Materials, für die ein Zeitraum 
von 3—4 Jahren in Ausſicht genommen iſt, 
wird durch das ſtatiſtiſche Zentralkomitee in 
Petersburg erfolgen. 


den Wunſch aus, daß Gottes Gnade bei dem 
Feſte und bei der ganzen feiernden Gemeinde 
ſein möge. Etwa um 4¼ Uhr ſchloß die an⸗ 
regende Feier, die, wie die gelegentlichen Beifalls⸗ 
bezeugungen erkennen ließen, jedenfalls einen er⸗ 
hebenden Eindruck auf die Verſammlung machte 
und deshalb als ein würdiger Anfang des ganzen 
Feſtes betrachtet werden darf. 

Nachmittags 5 Uhr fand Gottesdienſt in 
der St. Johanniskirche und Feſtgottesdienſt in der 


und Volksblatt 


zeſchel \ St. Pauluskirche ſtatt. einer um 7 
Miniſters des Türkei. Uhr daran ſich a nichtöffentlichen 
April d. J., Konftantinopel, 16. September. Am Mitt⸗Verſammlung in der Aula des herzoglichen 


Fridericianums wurde dann über verſchiedene 
Gegenſtände abgeſtimmt, die für die Mittheilung 
in der Oeffentlichkeit nicht beſtimmt find. Wir 
erwähnen daraus nur, daß ſowohl an Se. Maj. 
den Kaiſer, den Hohen Protektor der preußiſchen 
Guſtap⸗Adolf⸗Vereine, wie an Se. Hoh. den Her⸗ 
zog Friedrich von Anhalt Huldigungs⸗ und Dank⸗ 
Telegramme abgeſandt wurden. Mit großer 
Freude wurde ein Begrüßungstelegramm aufge⸗ 
nommen, welches Se. Hoh. der Erbprinz Frie⸗ 
drich an die Verſammlung gerichtet hatte. Um 
3 Uhr wurde dieſe Sitzung geſchloſſen. — Die 
wegen der Kürze der Zeit unerledigt gebliebenen 
Anträge und Beſchlüſſe mußten auf eine weitere 
lichtöffeutliche Verſammlung verſchoben werden, 

Um 9 Uhr war die Verſammlung zu einem 
von der Stadt Deſſau geſpendeten Feſttrunk im 
Tivoli eingeladen. Wohl 500 oder noch mehr 


woch ſandte das armeniſche Komitee wieder 
Drohbriefe an die Botſchaften, deren Bekannt⸗ 
werden die Bevölkerung in große Aufregung 
verſetzte, ſo daß ſchon geringfügige Vorgänge in 
Pera Paniken verurſachten. Gegen Abend waren 
in Stambul allerdings maſſenhaft verdächtige 
Geſtalten bemerkbar. Nach guten Informationen 
beſtätigt es ſich, daß die Polizei geſtern die ge⸗ 
planten Putſche im Keime erſtickte, und die Panik 
nur eine Begleiterſcheinung war. Der türkiſche 
Pöbel wurde durch Aufrufe unbekannter Her⸗ 
kunft gegen die Chriſten, insbeſondere gegen die 
Fremden aufgehetzt, verhält ſich aber ruhig, fo 
lange er nicht durch Putſchverſuche gereizt wird. 
Am Dienſtag Abend verurſachte ein höherer tür⸗ 
kiſcher Offizier, welcher in bereits trunkenem Zu⸗ 
ſtande in das Reſtaurant Spiro neben dem 
Bahnhof in Stambul eintrat, dadurch eine Panik, 
daß er ſkandalſuchend einem griechiſchen Kellner 
mit dem Säbel ein Ohr abhieb und dabei aus⸗ 
rief: Man muß die Gjaurs umbringen. Herbei⸗ 
geholte Poliziſten führten den Offizier fort. 
Verſchiedene Armenier beſſeren Standes ſind 
verhaftet; die Stadt iſt bis auf Weiteres wieder 
ruhig. 8 


wie Preußen, 


in Folge deſſen 
Umlegeverfah⸗ 


ſolgt. Feſtliche Klänge der Muſik umrauſchten 
die Eintretenden; von dem Podium der mit 
ſchönen Zierpflanzen und mit den Büſten Kaiſer 
Wilhelms II. erzog Friedrichs und Guſtav 
Adolfs reizvoll . Bühne intonirte die 
Wittig ſche Kapelle den Feſtmarſch über Motive: 
„Ein feſte Burg“ von Michaelis. Nachdem die 
gichtgeſchaarte Feſttafel den erſten Imbiß genom⸗ 
nen und an einem guten Glaſe Pſchorr ſich er⸗ 
‚gt hatte, begrüßte Oberbürgermeiſter, Geh. Re⸗ 
ierungsrath Dr. Funk die Verſammlung im 
Namen der Stadt. Er wies darauf hin, daß die 
Reformatoren, wie bekannt, ſich in Deſſau nicht 
vohlgefühlt hätten, und daß ſelbſt derjenige 
Mann, der die Reformation in Deſſau einführte, 
Nikolaus Hausmann aus Zwickau, herzlich froh 
jeweſen ſei, wieder von Deſſau fortzukommen, 
und bat nun die Feſtgenoſſen, dem Beiſpiele 
dieſer berühmten evangeliſchen Männer nicht zu 
folgen, ſondern es ſich in Deſſau herzlich wohl 
ein zu laſſen. In der Erwiderungsrede auf 
dieſen Gruß führte der Vorſitzende des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins, der Geh. Kirchenrath Profeſſor 
D. Fricke aus, wenn jene Männer in Deſſau ſich 
nicht wohlgefühlt hätten, ſo ſei daran wohl das 
alte Deſſau ſchuld geweſen, das neue aber, 
welches in jo überraſchender Weiſe emporgeblüht 
ſei, mache einem doch das Hierſein zu einer 
füßen Aunehmlichkeit, einerſeits durch die Schön⸗ 
heit ſeiner Anlagen, andererſeits aber und ganz 
deſonders durch die in echt chriſtlichem Geiſte ge⸗ 
übte Gaſtfreundſchaft. Für dieſe danke er der 
Stadt in ihren Vertretern, dem Oberbürgermeiſter 
und den Stadtverordneten. Als dritter Redner 
feierte der Stadtverordneten⸗Vorſteher, Geh. Re⸗ 
gierungs- und Oberſchulrath Rümelin den Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein. Der letzte Redner war Pfarrer 
Weſtphal. Dieſer widmete ſeinen Gruß den 
armen ev. Brüdern in der Diaſpora, daß ſie aus⸗ 
garren und wie in halbzerſtörten Burgen ſich 
tapfer gegen die Ueberzahl mächtiger Feinde hal⸗ 
ten möchten, das ſei ſein Wunſch, dem die Ver⸗ 
1 7 5 in einem kräftigen Hoch zuſtimmen 
möchte. 
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bevorſtehenden 
Raum ein. 


10. Hauptversammlung des bau- 


Stiftung. 

Deſſau, 16. September. Dienſtag, den 15. 
September, fand ein bedeutender Zufluß von Frem⸗ 
den ſtatt, die beſonders in den Mittagsſtunden 
hier anlaugten, um noch rechtzeitig an den allge⸗ 
meinen, öffentlichen Verſammlungen ſich zu be⸗ 
theiligen. Die Präſenzliſte, die in den erſten 
Stunden des Nachmittags ausgegeben wurde, 
wies 525 Feſttheilnehmer auf, die eine Feſtkarte 
gelöſt hatten. Von dieſen waren ohne den 
Zentralvorſtand 346 Fremde, die übrigen Ein⸗ 
heimiſche. Abgeordnete waren im Ganzen 57 
erſchienen, von denen, wie bekannt, die Mehrzahl 
eine Summe von Stimmen für die Verhandlungen 
des Vorſtandes vertraten. Unter den Fremden 
waren auch mehrere Nichtdeutſche, Vertreter der 
evaugeliſchen Kirche in Oeſterreich⸗Ulngarn, Frank⸗ 
reich, Spanien, ſogar aus Armenien war Pros 
feſſor Thoumajan herbeigekommen, von dem man 
eine getreue Schilderung der Greuel in Armenien 
erwarten durfte und allgemein erwartete. Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr fand in der Aula des hiefigen 
Fridericianums die offizielle Begrüßung der in 
unſerer Stadt erſchienenen Gäſte ſtatt. Um 3¼ 
Uhr beſtieg zunächſt Herr Konſiſtorialrath Werner 
die Tribüne und hieß im Auftrage des anhalti⸗ 
ſchen Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung 
die Verſammelten herzlich willkommen. Darauf 
ergriff im Namen der anhaltiſchen Regierung ſo⸗ 
wie auch im Auftrage Sr. Excellenz, des am 
Erſcheinen leider verhinderten Herrn Staats⸗ 
miuiſters von Koſeritz, Herr Regierungspräſident 
Dr. Walther das Wort, um die Verſammelten 
nach kurzem Willkommensgruß der lebhaften 
Sympathien zu verſichern, die der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein hier in Anhalt ſtets gefunden habe. Dank 
der Stellung, die Anhalts Fürſten von jeher zur 
neuen Lehre eingenommen, und Dank der Bereit⸗ 
willigkeit, mit welcher ihr treues Volk ihnen in 
Sturm und Noth folgte, ſei unſerem Anhalt⸗ 
laude das Heil der Reformation in ganz beſon⸗ 
derem Maße zu Theil geworden, und ſo ſtehe es 
denn bei aller Gleichberechtigung der Konfeſſionen, 
die natürlich auch hier gewahrt werde, ganz auf 
evangeliſchem Boden und freue ſich der reichen 
Mittel, welche nach alter Tradition hier für die 
Kirche und die Schule von den Behörden zur 
Verfügung geſtellt würden. Um ſo größer ſei 
darum hier die Theilnahme an der weniger günſti⸗ 
gen Lage der Diaſporagemeinden, denen der 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein helfen wolle, um ſo 
größer aber auch die Pflicht, bei dieſem Hülfs⸗ 
werke ſelbſtthätig und energiſch mitzuwirken. 
Redner dankt den Verſammelten für ihr Erſchei⸗ 
nen und wünſcht ihrem Werke reichen Segen. 
Im Namen des herzoglichen Konſiſtoriums be⸗ 


Beſuch Niko⸗ 
er berechtigten 


So iſt kein 


zum 


„Italie“ ver» 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. September. Ueber den Mili⸗ 
tärdienſt der Volksſchullehrer wird 
offiziöbs Folgendes in Erinnerung gebracht: 
Vom Jahre 1900 ab haben ſämtliche Volksſchul⸗ 
lehrer ein Jahr zu dienen. Die früher einge⸗ 
führte Verkürzung ihrer Dienſtzeit auf 10 Wochen 
war nicht im Intereſſe der Lehrer, ſondern im 
Intereſſe der Volksſchule eingeführt worden. 
Jetzt iſt den Volksſchullehrern auch die Berechti⸗ 
gung beigelegt worden, als Einjährig⸗Freiwillige 
dienen zu können, inſoweit ihnen das Abgangs⸗ 
zeugniß vom Seminar die wiſſenſchaftliche 
Qualifikation dazu beſcheinigt. Können und 
wollen die Volksſchullehrer außerdem die ſon⸗ 
ſtigen Bedingungen erfüllen, alſo ſich ſelbſt 
kleiden, unterbringen, ernähren, ſo werden ſie als 
Einjährig⸗Freiwillige (mit Schnüren, ſowie den 
ſonſtigen Erleichterungen, Wahl der Garniſon 2c.) 
eingeſtellt. Anderenfalls dienen ſie wie jeder 
andere Mann, aber nur ein Jahr, und ſollen 
möglichſt zufammen und abgetrennt von den 


Dies Pro⸗ 


ſicher 


drückte am 


grüßt ſodann Herr Generalſuperintendent D. übrigen Leuten untergebracht und ausgebildet 
Teichmiller die Verſammſung. Namens der werden. Das Ziel ihrer Ausbildung ſoll ſein, 


„London“ ge⸗ I als Unteroffiziere der Reſerve verwenden zu 
önnen. F 

— Betreffs der Geheimhaltung der 
Steuererklärungen und Vermögens⸗ 
anzeigen weiſt der Finanzminiſter die mit 
der Einſchätzung beſchäftigten Behörden erneut 
darauf hin, daß die Vorſchriften über Geheim⸗ 
haltung der Steuererklärungen und Vermögens⸗ 
anzeigen ſowie der Kommiſſionsverhandlungen 
über dieſe Angelegenheit auch dann beachtet wer⸗ 
den müſſen, wenn die weitere er der 
betreffenden Urkunden aus dienstlichen Intereſſen 


Stadt Deſſau bringt nun Herr Oberbürgermeiſter 
Geheimrath Funk der Verſammlung ſeinen Will⸗ 
kommensgruß dar, indem er den Feſttheilnehmern 
Glück für die Stunden der Arbeit wie für die 
der Erholung wünſcht. Auf dieſe mannigfachen 
Begrüßungsworte dankt in längerer Rede namens 
des Zentralvorſtandes der Geheime Kirchenrath 
und Domherr Herr Profeſſor D. Fricke aus 
Leipzig. Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein, jo beginnt 
der Vorſitzende des Zeutralvorſtandes, habe ſeine 
Jahresfeſte in der letzten Zeit immer in großen 
oder doch größeren Städten gefeiert, was ja viel 


Von 1888 bis 


verdient wegen 


Vortheile und viel Segen gebracht habe: als letzte wicht mehr erforderlich iſt. Die Perſonalakten 
der Feſtſtädte ſtehe ihnen An als ein leuchtendes iber die Steuerpflichtigen, insbeſondere die 


Steuererklärungen und Vermögensanzeigen ſind 
u jedem Falle bis zum Ablauf eines fünfjähri⸗ 
zen Zeitraumes nach dem Schluſſe desjenigen 
Steuerjahres aufzubewahren, in welchem der be⸗ 
treffende Steuerpflichtige verſtorben iſt. Wird 
alsdann zur Vernichtung der bezüglichen Akten 
jeſchritten, jo darf dieſe nur im Wege des Ein⸗ 
ſtampfens erfolgen, wobei durch geeignete Maß⸗ 


Bild in der Erinnerung die Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Hannover. Aber auch hier in dem freund⸗ 
lichen, lieblichen Deſſau ſei ihnen ein jo liebens⸗ 
f ſei kein 
das ſo wie Anhalt der Boden 


in einem Lande, 
Seit 1826 ſei der kirchliche 


du Die für 1897 angeordnete Evangeliſchen, aller derer, die Chriſtus allein als 
das Geringſte ver⸗ Volkszählung, deren Koſten auf 4 


Hälfte waren dieſer freundlichen Einladung ges 
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Berlin, 17. September. Weizen per N . „Waare 
Sauer 153,25 bis 163,75, ber Otiobe 10 er big, Gerſte feramım, . LotosgBant ff 
oggen per September 120,00 bis 119,75, Fremde Zufuhren ſeit letztem Freitag: 

per Oktober 119,50. ER Weizen 550, Gerſte —.— Haier 

= a üböl per September 51,30, per Oktober Quarters. ‚ 2 
51,30. Glasgow, 16. September, Nachm. Rob: 
Spiritus loko 70er 37,70, per September eie ; lun y - mh > : 3 
70er 40,70, per Oktober 7oer 41,70, per Dezem⸗ 46 I 2 0 Mixed numbers warrant 
ber 70er 41,70. Newyork, 16. September. Der Werth der 


Gerichts⸗Zeitung. 

abe h w September. Für 1 ma: 
diesjährige Schwurgerichtsperiode find| 1 . 
bisher folgende Strafſachen zur Verhandlung an- Schul⸗Deputatſon hat am Mittwoch unter Vorſitz 
gejegt: am Montag, den 21. September, gegen 
den früheren Poſtanwärter Hugo Viktor Gal ſter 
aus Finkenwalde wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges, ferner gegen den Bäckermeiſter Konrad 


regeln dafür Sorge zu tragen iſt, daß jede Kennt⸗ 
nißnahme des Inhalts von Seiten Unbefugter 
ausgeſchloſſen bleibe. 

— In Auſchluß an die Beſtimmungen über 
den Handel mit Giften haben die preußi⸗ 
ſchen Miniſter der Medizinalangelegenheiten, des 
Junern und des Handels, der „D. Tages⸗Ztg.“ 
dane gemeinſam die Oberpräſidenten erſucht, 


afür Sorge zu tragen, daß zur Sicherung des f üſter aus Oſtſwine wegen Bedrohung, Körper⸗ ge 1 n, 18. b hr 
Vollzugs jener e in n verletzung, berſuchken Raubes und Wiberſtande Sal Weben et 155 1 ar 1 0 105 a 2 Br vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
von etwa zwei Jahren unvermuthete Reviſionen ae 188 2 ienftag, den 22., abgeſetzt wer . it dieſem Beſchluſſe ha S er 84,50. a ukte betrug 5 8013 1 

g i gegen bie Stantögewalt; am Dienftag, ben 22, der Antrag der Lehrerinnen feine Erledigung Petroleum per September 21,70. Dollars Fe Er Pas gegen. 6.088 9 


der Lagerräume und Verkaufsſtätten für Gifte 
ſtattfinden. Apotheken und ſolche Handlungen, 
die ohnehin regelmäßig amtlich beſichtigt werden, 
unterliegen diefer Ueberwachung nicht. 

— Geſellſchaften mit beſchränk⸗ 
ter Haftung find, nach einem Urtheil des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts, II. Senats, vom 27. 


gegen den Schiffseigner Bernhardt Willy Paul 
Weſendorf aus Spandau wegen Mein⸗ 
ur en gegen die et ene ar 
Marie Bahreſel aus Pblitz wegen Brands ar ; 
ſtiftung; 10 Ye deu 2 0 den durch auffällig, daß er alle anweſenden, ihm 
Eigenthümer Wilhelm Klemm und deſſen Ehe⸗ 
frau, Auguſte, geb. Zehm, aus Stepenitz wegen 


— were Newyork, 16. September. Wei ⸗Verſchif⸗ 

London, 17. September. Wetter: Regen. fungen der letzten Woche von den klaren 1 
D. — Häfen der Vereinigten Staaten nad) Groß? 
Berlin, 17. September. Ehlufsoure, britannien 127000, do. nach Frankreich — 

5 do. nach anderen Häfen des Kontinents 37 000, 

Pride Gonfots a6 10440 | Betersnusg ku 2030 do, von Californien und Oregon nach Groß⸗ 


gefunden. 


A 1 7 an 5 33 k N London kurz 203,85 E 2 
Juni 1896, im Sinne der Städteordnung vom ; ‘ unerſtag, den 24., gegen gab. Auf Veranlaſſung eines der Gäſte wurde do. n e eee 2.75 britannien 75 000, do, nach anderen Ha 8 
30. Mai 1853 keine juriſtiſchen Perſonen, und . 1 ſiu Nadrenſe 3 7 er nach der Polizeiwache gebracht. Hier ſtellte Beige, Beige. 30 10510 une d lun 108 30 Kontinents 8 Bi. nad) n Häfen de 
das durch J 8 Abſ. 2 der Städteordnung den Sittlichkeitsverbrechens, ferner gegen den Zimmer- es ſich heraus, daß man es mit einem Irr⸗ Penn Ifanvdriefe 3 ,% 100, Belgien din 20000 Mewyork, 16. September. (Anfangskourſe.) 


% do. 3% 94,10 20,89 
do. Neuländ.Pfdbr. 31% 100,25 Berliner Damp mühlen 114,00 


ſinnigen zu thun hatte. Der Bedauernswerthe 
3%8 neuländ. Pfandbriefe 9406 Neue Dampfer“ ompagnie 
Centrallandſch. Pfdör. 3/1 ettin 67,10 


wurde an die Irrenanſtalt zu Dalldorf über⸗ De (Stettin) 

wieſen. Bei dem Kranken faud man die Summe u en 6 34.00 a Bebrit chem RS 
. jnerſei 148 N Italien © ; rodulte ä 

von 46 000 Mark, aber keinerlei Legitimations⸗ do. 90% Gifenb.Oolia. 53,20 — — Papierfabrik 185.00 

papiere, aus denen Namen und Herkunft des ungar. Gokdrente 104,0 4% 800 Hyp.⸗Bank Baumwolle in Newyork 8,75 87 
Unbekannten erſichtlich war. Von letzterem ſelbſt Rumän. 1881er am. Mente 99,60 1900 unk. 102,40 3 5 hork . 75 . 

9 5 ; „ Serbiſche 4% ober Rente 64,00 3½% Hamßb. Hyp.⸗Bank 0. in Neworleans 718/16 7,87 

war nichts herauszubringen, da er ſtets behaup⸗ Kaus 5% Goldr. v. 1890 3,0 ing 6.1006 „ 10 Petrolen m dtohes (in Caſes)] 70 7.70 

tet, „Ferdinand von Bulgarien“ oder „der Papſt“ m. amort. Rente 4% 87,40 Stett. Stadtanleihe 81/,%101,30 Standard white in Newyork 6,80 6.80 


juriſtiſchen Perſonen eingeräumte Recht der Theil⸗ 
nahme an den Gemeindewahlen findet auf Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung keine An⸗ 
wendung. 

— Dem katholiſchen St. Vinzenz⸗Verein 
hierſelbſt iſt die Genehmigung ertheilt, zum 
Beſten der Armen und Kranken der hieſigen 


Weizen per Dezember 66,12. Mais per 
Dezember 27.62. 


mann Franz Johannes Hermann Rohde aus 
Newyork, 16. September, Abends er | 
. 


Gehege und den Arbeiter Karl Nitz aus Paſe⸗ 
walk wegen Meineids, bezw. Anſtiftung zu 
dieſem Verbrechen; am Freitag, den 25., gegen 
den früheren Briefträger Karl Beuge 
von hier wegen Unterſchlagung im Amte, 
ferner gegen die Arbeiterfrau Friederike Roß 


katholiſchen Pfarrgemeinde eine Verlooſungſund die unsereheli argarethe Roß aus a 1 85 Ruff. Boden⸗Eredit 43% 105.0 
von weiblichen Handarbeiten zu veranſtalten. Bei Jatznick wegen Meueds; an 2 5 den ſzu ſein. Daß ein einzelner Meuſch nicht ders . 15 | 0 Ultime gourſe: F do. in Philadelphia... | 6,75 6,75, 
der Verlooſung dürfen Geldgewinne — ſei es 26. gegen den Techniker Wilhelm Karl Friedrich mißt wird, kommt wohl vor, daß aber zu einer Beere Bentsten te 17085 1 1540 Pipe line Certificates Sept. 113,50 112,00 % 
mittelbar oder unmittelbar durch Zuſicherung der [m oſenth al von hier wegen ſchwerer Utkunden— Summe von 46 000 Mark baaren Geldes ſich Ruff. Banknoten Faſſa 217,30 Oeſterr. Credit 280,7 Schmalz Weſtern ſteam. 3 6770 3.65 
Zahlung des Werthes der Gewinngegenſtände — fäͤlſchung, verſuchter Erpreſſung und Betruges, bis heute Niemand gefunden hat, welcher das Wb „time 217,75 —.—.— GE ara 16760 do. Rohe und Brothers 2 05 a 
nicht auagefebt werden. ferner gegen den Heizer James Braid aus Fehlen bemerkt, iſt räthſelhaft. Geſellſchaft (100) 4½% 109,75 Laurahütte 159,0 Zucker Fair refining Mosco⸗ i E 
— Wegen des Ausbruchs der Maul- und England wegen verſuchten Raubes. Am Montag, — Es giebt noch große Gedanken: es muß a 8000 . Scherl raw -Geſelſch. 12990 va dos 278 2778 
Klauenſeuche in Bergland wird der auf Freitag, den 28., gegen den früheren Paſtor Hermann nur der rechte Mann kommen; nicht nur Einer, do. unte 5. 1906 ert. Unten St⸗Pr. 69 4,20 We izen feſt. 2 . | Ik 
ben iet d. ts. in Alldamm angefegte Riud⸗ Albert Siegtsmund Ra u h aus Kladom wegen dessen Hirn fie entteimen, nein, der richtige, der . „ a 0 4 10110 mae zn sinn | Mother Winter⸗ loo. 68,75 68,00 
viehmarkt und der Vormarkt mit Ausnahme des Unterſchlagung im Amte, ſchwerer Urkunden⸗ einzige, der in bedeutfamer Stunde für die e Emiffion 102,5 | Daingerbapn 110 per S 65,12 64.37 
Pferdemarktes hiermit aufgehoben. alt d Unterſchlagung; am Di den große Idee das große, überwältigende Wort Seit. Bie an p 10025 | kom eo 1] per Oktober 55.25 645 
Tm! fälſchung und Unterſchlagung; am Dienſtag, den g 5 a e Stett. Bulc.⸗Prioritäten 160,75 Lombarden 43.70 5 o 65,25 | 64,50 
* Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft 29., gegen den Bauerſohn Fritz Julius Gotthold findet. So einen Mann nennen wir unſer. Es Stettiner Straßenbahn 102,75 | Luxemb. Prince⸗Henribahn 90,75 per Dezembe ns 67,00 66,25 
zu Berlin wurde hier der Bootsmann und frühere Berndt aus Liebenow wegen Brandſtiftung; iſt ein Herr A. Schröder, der an alle trinkhaften Tendenz: Fehlt. ber Mai rn 70.50 697 5 
Schuhmacher Wille verhaftet. am Mittwoch, den 30., gegen die Künſtler Franz Männer Berlins die Einladung zu einem Kaffee Rio Nr. 7 loko. 10,12 | 10.00 
„In der Heinrichſtraße wurde vorgeſtern und Guſtav Laue n burger ſowie die unver⸗(„Gambrinuszug nach den Quellen und Böhmen“ Paris, 16. September (Schluß ⸗Kourſe.)] per Oktober 9,39 9.30 
früh dem Keſſelſchmied Karl Teuchert, der vor ehelichte Agnes L. wegen Raubes. Am Donners⸗ erläßt, zu einer Bierreiſe in großem Stil, welche Matt NR : : per Dezember. 9,70 9.05 
ſeiner er eingefhlafen war, eine füberne tag, den 1. Oktober gegen den Tiſchlermeiſter Kulmbach, Erlangen, Nürnberg, München und . 16. 15. Mehl (Spring⸗Wheat diene) | 2,40 240 
Zylinderuhr Nr. 76 486 geſtohlen. And Bäckereipächter Franz Barthel aus Gartz Pilſen umfaſſen ſoll. Ver Gedanke dieſes von 3% amortiſirb. Rente. 101,0 101.25 Mais feſt ee 25 
„ Ein anſcheinend dem Atheiterſtande an⸗ . 0 wegen Brandstiftung, ferner gegen den Station zu, Station immer ſchöner ſich ent⸗ ge Rente 101½½ 102,75 | per September 26,00 25,87 
gehöriger Mann brach geſtern Mittag auf der Anecht Guſtav Rada ut wegen Sittlichkeits⸗ faltenden Rauſches iſt aber nicht das Große Itatieniſche 5% Rente 8.0 8842½½ per Oktober.. | 9650 26,37 
Langenbrücke plötzlich zuſammen und blieb be⸗ verbrechens; am Freitag, den 2. gegen den Maurer» artige an der Idee des Herrn Schröder; dieſes 4% ungar. Goldrente ee ee CCC 50,00 20,87 
wußtlos liegen, er wurde mittelſt des Feuer⸗ geſellen Johannes Gründe mann und den] Großartige liegt vielmehr in der Art, wie der 90 gen 15 18 VVV 10,75 | 1075 
wehr⸗Krankenwagens in das ſtädtiſche Kranken⸗ Arbeiter Karl Lemcke aus Stettin wegen Raubes, | geniale Mann feine Einladung der Trinkerwelt 25 2 ee — 98,75 un 5 13,05 13,00 
haus überführt. u „ferner gegen die Maurer Max und Paul einleuchtend zu machen ſucht. Er ſagt: „So 4% Spanier äußere Anleihe... 6487 | 64,62. Getreidefracht nach Liverpool 425 | 4,00 
—. Daß Spezialitäten = Vorftellungen in Stegemann, ſowie den Zimmermann Otto] mancher ftarfe Konſument eines Nürnberger⸗, Convert. Türken 19.10 19.17% nominell. 
Stettin zu den beliebteſten Unterhaltungen ge⸗ Ebelt aus Langenſtücken und den Fleiſcher⸗¶ Kulmbacher, Erlanger: Münchener Bürger-, Türkiſche Looſeee ... 9950 99,00 Chicago, 16. September 
hören, beweiſt der fortgeſetzt ſteigende Beſuch der ehrling Karl Jahnke aus Züllchow wegen] Spaten, Löwen⸗ oder ſonſtigen Bräus hat keine 4% türk. Pr.⸗ Obligationen. | 415,00 | 424,00 89, 16. September. i 
Zentralhallen, allerdings trägt dazu der Sittlichkeitsverbrechens und Meineids; am] Ahnung davon, wie es an der Stätte ausſchauen Franzoſennn 78100 | 787,00 [Weizen Fe 8 \ 1,46. 1.19. 
ö ö S ; eee Te ar 880000 BEN 3 n feſt, per September 59,12 | 58.00 
Umſtand bei, daß es Herr Dir. Schmidt ver⸗ Sonnabend, den 3., gegen den Kutſcher Hermann] mag, von der er „feinen Stoff“ erhält. Der Lombarden 230,00 „ per Oktober 5912 8842 
ſteht, ſeine Engagements ſo abzuſchließen, daß Fetkenhauer und die Wirthſchafterin Bertha | Wunſch, mal dorthin zu kommen und die „Quelle Banque 1 ·—2* 534,00 ‚| 537,00 Mais feſt, per September. 2087 58,12 
das Programm ſtets intereſſante Abwechſelungz Bartelt aus Pribbernow wegen Meineids ſſeiner Qualen und Freuden“ perſönlich“kennen Fe e 7 00 72000 te = 7 76 5 . 4 20,50 
bietet. Dies bewies auch wieder der geſtrige bezw. Anſtiftung zu dieſem Verbrechen. zu lernen, liegt nahe ... Eine Schaar tapferer W . ea 64000 Speck ſhort 15 RE | Al a AR 
Novitäten⸗Abend. Auf akrobatiſchem Gebiete Köslin, 16, September. Die Strafkammer] Jünger des Gambrinus Hat ſich zu einer „Reise Huanchae a 82.00 58100 i e 
ſind in der „Reinhold⸗Truppe“ vorzüg⸗ des Landgerichts hier verurtheilte heute den auf gemeinſchaftliche Koſten“ verbündet und wird Meridional⸗ Aktien 594,00 | 506,00 | f . 
liche Kräfte gewonnen, dieſelben ſtellten ſich zu— Materialwaareuhändler Griesbach aus Reinfeld dieſelbe im Monat November zur Ausführung Rio Tiato⸗Aktien. 591,50 | 596,50 — — 
nächſt am Luftapparat und ſpäter in einem wegen des Unternehmens der Verleitung zum] bringen. Die Reiſe führt nach den hervor⸗ Suezkanal Akten 2855,00 370,00 Waſſerſtand. 
Parterre⸗Potpourri vor und legten in beiden Meineide zu einem Jahr Zuchthaus und ver- ragendſten Bier⸗Produktionsſtätten in Baiern und | Credit Lyonnais 789,00 | 787,00 * Stettin, 17. September. Im Revier 5.32 
Nummern treffliche Zeugniſſe von Kraft und haftete ihn ſofort wegen Fluchtverdachts. Böhmen und erſchließt den Theilnehmern ein weites N — We 777 40% Meter 16 11. e 5 
Geſchmeidigkeit ab, überraſchten dabei auch durch Bekanntlich ſind verſchiedene Gasglühticht- | Feld des Sehens und Genfeßens.“ Ferner ver⸗ Wee 2 5 Eee nen am 33890 | 342,00 ; : 
9 > Bet 4 Zn N ri 8 1 5 Mi j Br bei er- A ‚ „ 1 
die ſichere Ausführung ſchwierigſter Piecen. firmen am 29, Juli d. Js. vom königlichen Land⸗ ſpricht der Proſpekt: „Sämtliche Brauereien wer— Wechſel 8 5 Ber DIR a. 19% = 3 
Ganz eigenartig iſt das Auftreten des Humorſſten gericht Berlin wegen Vertriebs beſtimmt gekenn- den den Gambrinuszug freudig begrüßen und Cheaue auf London . e ehe 2 Sr 5 N 
Herrn Pelzner, derſelbe macht ſeiner Be⸗ zeichneter Gasglühlichtbrenner zu einer Geldſtrafelbewirthen, an allen Orten werden ihm Feſte Wechſel Amſterdam .. 206.00 206,00 Telegraphiſche Depeſchen. 
zeichnung Ehre, denn ſeine Vorträge ſind in verurtheilt worden. Gegen Ausführung dieſes beranftaltet werden, und — Land und Leute „ Wien ... 208,25 208,25 Berlin, 17. September. Die Ant t des 
Wahrheit von Humor erfüllt und er verſtand es, Beſchluſſes hat die Meteor⸗Geſellſchaft bei dem bieten die wunderbarſten Naturſtudien.“ Das , Madrid k. Een 414,00 | 415,00 Kaiſers in Rominten iſt vorausſi chlich unf > 
das überaus zahlreich erſchienene Publikum in königlichen KR icht appellirt. Mittlerweile nd Verſprechungen, die nicht eitel find. Kein , Itallen 50 %% d. Mis. Mi barterausſichtlich am 21. 
Deiterfeit zu erhalten. Die Duettiſten Gu sti öniglichen Kammergericht appellirt. Urteil] Vernünftiger wird daran zi ifeln, daß die Bier⸗Robinſon⸗Aktie nn 223,00 | 224,09 [d. US. unttags zu e warten. 
2 zu e palten. Die Duettiſten Guſt hat ſich das kaiſerliche Patentamt in dem Urtheil 8 Wen We e SA IR e bring —— 8800 Frankfurt a. M., 17. September. Der 


und Georg Edler führten ſich durch einen einer Nichtigkeitsklage über die Gasglühlicht⸗ brauereien ſich iiber den Beſuch von 300 wiſfens⸗ 5% Rumänier 1892 u. 93 —.— | 9900 „Frankf. Ztg.“ wird aus Bern gemeldet: Auf 


Tiroler Jodler recht vortheſlhaft ein, ihre weiteren] premmer in einer für die Auergeſellſchaftf durſtigen Berlinern rieſig freuen werden ud Portugieſen aan. | 26871; 27.00, dem internationalen Sittlichfeitsfonaren € 
2 PER 4 x 2 11 : d , Har f 5 FOR 2 77 1 75 * E A ( 26,8/½½ 21,00 De mernationg Olltlichk itsfoı re lite 
Vorträge waren weniger hervorragend, erregten ungünſtigen, für die Konkurrenzgeſellſchaften yes die Natuuſtudien betrifft, jo iſt es doch ber Portugieſiſche Tabatsoblig. . 496,00 [Meuren aus Genf den Antrag. EL 
aber trotzdem lebhaften Beifall. Als ſehr ge- günſtigen Weiſe geäußert. Das königliche Kammer⸗ aunt, daß Niemand tiefer in die Geheimniſſe 4 „ Ruſſen de 1894. 60.45 66,65 Bundesrath Tolle die Initiative zwecks Verein 
wandter Jongleur ſtellte ſich Herr Shellin ericht hat nun, nachdem ihr dies vorgetragen des Alls einzudringen vermag als der philoſophiſch Langl. Etat ae 132,50 | 136,00 e RA ans age 2 hoc 
: g * 0 9 ß ) getrag i Elan > barung eines Staatsvertrages zur Bekämpfung 
vor, welcher mit frappirender Sicherheit arbeitet, wurde, am 18. Auguſt beſchloſſen, die Voll⸗ geſtimmte Mann, der von Brauerei zu Brauerei 3¼½% Ruſſ. Au... DI | des weißen Stlabenhandels ergreifen 
und eine annehmbare Abwechſelung im Programm ziehung des Beſchluſſes der IV. Zivilkammer des an Erkenntniſſen zunimmt, bis fein Geiſt Ear|Brivatdistont „ Wien, 17. September. Hier zirkuliren Ger 


genug iſt, die Räthſel des Daſeius zu löſen. 35¼ Ruſſen (neue) 92,70. =. rüchte, daß Erbprinz Dauilo von Montenegro 
— Das Mädchen in Gambke bei Bremen, Hamburg, 16. September, Nachm. 3 Uhr. ſich demnächſt mit einer deutſchen Prinzeſſin, 
Sale Se Good art as 1 baieriſchen oder mecklenburgiſchen, 
erſten Jahren deſſelben erwachle es noch zeit, Santo per September 51,75, per Dezember Maris. 1 Er g 
weilig daraus, ſpäter aber nicht mehr. Die Nah⸗ 50,25, per März 50,50, per Mat 50,25. welt der Nee 5 di 
rung wird ihm in den Mund geſteckt, worauf 0 e 16. September, Nachm. 3 Uhr auf ihr Ausweiſungsgeſuch betreffend as 
„16. ber N Jr . 
K 5 5 i 5 7 Rüben er folgende Antwort zu ertheilen: „Ihr beherbergt 
verſchluckt. Im Laufe der Jahre haben die her⸗ Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker fo rn © dc ee f 
porrogenbten Aerzte und Profeſſoren berſucht, 1. Produkt Baſts 889, Rendement neue Ufauce de age = a 2 
Aae 5 2 1 m Rt, eier e Oliober 9 1 15 100 9 192 der Vaterlandsloſen geſchmiedet werden Auch 
teider hat ſich alle ärztliche Kunſt als unzuläug⸗ per din, per November 9,27 ½, per] > 1 715 ier Ra ee a 
lich erwieſen. Das unglückliche Mädchen wird Dezember 9,37½, per März 9,67½, per Mai Platt nid 0 3 . 5 
von ſeinen Eltern und Geſchwiſtern in liebevoll⸗ 9,82 EB September. (Vörſen⸗Schluß⸗ Antwort die Vombenfabrlten abfihaffen Da 
gepfl h 5 i En je bericht ga er irtes 5 75 5 ( AR „Petite republique“ meldet, der Kolonial⸗ 
— Wie bereits mitgetheilt, hat in Wien die e .) 5 1 r en ara minifter habe ſich dazu entichtoffen, den Denen 
Feſt. Loko 670 8 5 Ruſſtſches Ben der Strafverwaltung von Guyana ſeines Poſteus 
Unverändert, Lolo 6,0 B. zu entheben, da ſeine Haltung gegenüber dem 
„Alnmſterdam, 16. September. Bancaziun et Sl ni neden dag war, Tage 
1 ’ t 
a 16. September. Java- des Einzuges des Zaren nicht ein einziger Au⸗ 
Kaffee good ordinarh 51,00 - archiſt in Paris aubeſend fein werde. Dieſelben 
. Au ſterdam, 16. September, Nachm. Ge⸗ würden aus Furcht vor einer unerwarteten Hetze 
treidemarkt. Weizen auf Leine fich, Ben Alles, was ſich Anarchiſt nennt, das Weite 
per Nopember 160,00, per März 158,00. a a £ a 
e a 
ne e 95,00, per 3 100,00, Arti 2 . Ztg.“, 
0 == Mal 755 00. oüpölloko 26,25, per Herbſt Botſchaft aufgefordert wurde, eine Erklärung 
25,87, per Mai 1897 25,87. über die Rolle, welche man dem deutſchen Bot⸗ 
i Antwerpen 16. September, Nachm. 2 Uhrſſchafter in der Affaire Dreyfus zugeſchrieben 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ hatte, zu fordern, und verlangt die Ausweilung 
Bericht.)  Maffinittes Type weiß, lord 18,25 fen dne Sortefpondenten der „ralf. 3g. 
85 8 Steigend. Be es welche die Mutter des verhafteten Tynan ge⸗ 
Antwerpen, 16. September. Schmal perſſchickt hatte, find hier angekommen und haben 
September 47,25. Ma = arine— & bei 5 e ah it dem omen, da⸗ 
5 Re 5 mit ihnen eine Unterredung mit dem Verhaftete 
i ED ea We, Ge Dada SU 
Weihe 1 1 der tuhig, Ar. 3 Per 100 Kilo. Shun a L hör bor dem Sonmiffar, 
Sicherſte, und wenn man bedenkt — was ja E Re 0 5 2700. 5 37. wobei er erklärte, er liebe Frankrei N 
ee Ans zu einer Kunfetritit gehört 5 10, In, Polizeſtreiſen wird übrigens die Echtheit ber Oktober 1 a > a ([Schweſter der amerikaniſchen ep 3 
daß die Frau Direktor neben alledem noch glück- dieſes Briefes in Zweifel re tober⸗Januar 27,62, per Januar⸗April aſchene jede Gewaltthätigkeit. 
liche Mutter eines vier Monate alten Kindes. Wien, 16. September, 1 be, daß ac > Waris 16. September, Nachm. Getreide: n, 17. September. „Pall Mall 
und tüchtige Be n 5 year Markt⸗ 2 Vabnh 11 e ee markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per u. rt En Artikel on Tynan 
tagen mit dem Netze auf den Markt geht, dann dem Bahnho Proſtituirten Mari 8 September 18,00, per Oktober 18,20, per er ünterſchrift „Einer, der ihn kennt“. 
muß man vor der Dame eigentlich alle Achtung der ehemaligen Proſtituirten Marie Barta, er⸗ Septem 5 iuat-April[ Dieſem Artikel zufolge foll Tynan den Plau ge⸗ 
F110 Rt, At ab er A dk, Se Meer 1860, vr Sams Alk nen, dh DEE Ole ie 
n e wachte. — W. infü s in ſei . ; en in Diet ' 2 We 9 f u Sen. Prinzen 8 ei jethe 
cht wieder erwachte egen Einführung des in feinen Charakterchargen, wir haben in gehen ie mit dem Kinde vorhatte, it bisher noch un⸗ per Januar⸗April 11,75. Mehl beh., per Sep zen von Wales eine Wohnung zu miethen, 


neuen Geſangbuches haben die hieſigen kirch⸗Fache man e Kabinetſtückchen von ihm geſehen. ſie mit. b i n ee ber; lan von derſelben aus einen unterirdiſchen Gan 
Gehen Körberſchaften in der legten zung don Fach ch ch hm geſeh aufgeklärt; man hofft, das geraubte, offenbar in tember 42,10, per Oktober 40,35, per November dis zum Polos zu gehen — En Pannen 


. 7 7 den Frl. Wittkowsky iſt ein von Natur mit allen : i ae x g April 40,40. Rüböl bis zun 
Beſchluß gefaßt, während der nächſten fürn Vorzügen und auch gutem Talent begabtes, aber Pflege befindliche Kind bald aufzufinden. ee eee Okiober 55,25, mit feiner ganzen Familie in die Luft zu 
Jahre die alten Geſangbücher allein zu. benutzen. etwas bequemes Fräulein. Hoffen wir, daß mit ber November⸗Dezember 55 25, per Januar⸗April ſſprengen. f 
Dann ſoll nach und nach in einen gleichen Zeit- der Zeit auch über fie einmal der c 55,75. Spiritus matt, per September 30,50, London, 17. September. Hier zirkulirt das 
raum das neue Geſangbuch eingeführt werden, echten Kunſtjüngerin kommt! Wenn ſie das erſte Börſen⸗Berichte. per Oktober 31.00 ber November⸗Dezember unglaubliche Gericht, der verhaftete Fenier Tynan 
ſo daß alſo im Ganzen noch 10 Jahre ins Land Mal vor Wuth eine kleine Dienſtmädchenrolle Stetten, 17. September. (Amtliche r 31,25 per Januar⸗April 32,00. — Wetter: hätte die Dynamitverſchwörung verrathen und 
gehen können, bis das letztere hier von den Mit- bei der Rollenvertheilung zerreißt, weil fie keine Bericht ) Welter : Leicht bewölkt. Temperatu Schön. 205 werde als Kronzeuge auftreten. 
f gliedern der Kircheugemeinde in Gebrauch ge. größere bekommen, und wüthend davonläuft, n aan 766 Weile Havre, 16. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Konſtantinopel, du. September. Die 
bun a 58 braucht. Std, daun können wir iyr prophezeien, daß fie einmal meter. — Wind: W. a (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Maſſenverhaftungen von Armenjern dauern fort. 
10 8 5 190 2 Ager ber, Unſere Stadt noch eine bedeutende Künſtlerin wird.. Weißen per 1000 Kilogramm loko 138,00 | Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santoe In Folge der 1 All türkiſcher Seite fortgeſetzt in 
de einer Waden dar ſch eine Gao 3 bis 147,00, per September⸗Oktober ohne Handel. per . {re per Dezember 61,90, per 5 — Pen ele Benne 2 5 des 
ſolch g al ä e iR in. niken. ng unter den 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zum Zweck ge ß TTT. 4 NWoggen per 1000 -Kilograum loko 107,00 März 61,00. Ru 15 Europäern iſt ſehr groß. Man 
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bieten die Darbietungen der Balletgeſellſchaft 
„Barbarina“. Nicht unerwähnt dürfen wir 
den Muſikal⸗Excentrique Fred de Dollis 
laſſen, welcher in ſehr gelungener Negermaske 
auftritt und Proben feiner Komik und muſikaliſchen 
Begabung ablegt, ſtürmiſche Heiterkeit erregte er 
mit ſeinem „ſingenden Pudel“, welchen ein Be⸗ 
ſucher der Logen recht trefflich mit den Worten 
kritiſirte: „Das Vieh iſt zum Heulen!“ — An 
unerklärlichen Zauberſpuk grenzen die amüſanten 
Täuſchungen, welche der indiſche Gaukler „Sidi⸗ 
Said“ vorführt, ſein Kugel⸗Changement, die 
Hervorbringung des Blumenflors aus leerer 
Düte, ſowie ſein Schmetterlingſpiel ſind überaus 
unterhaltende Gaben. Eine hervorragende Nummer 
des Spielplans bleiben die „3 Rainats“ in 
ihrer großartigen Luftarbeit. Die Vorführun 
des Kinematographen mußte geſtern noch unter⸗ 
bleiben und wird erſt in das Programm auf 
genommen werden, wenn einige Schäden des 
komplizirten Apparats gehoben ſind. 


königlichen Landgerichts vom 29. Juni 1896 aus⸗ 
zuſeten und am 24. Auguſt hat dieſe Zivil⸗ 
kammer ferner beſchloſſen, auf die Koſtenrechnung 
vom 13. Juli 1896 bis auf weitere richterliche 
Entſcheidung Nichts zu veranlaſſen, insbeſondere 
die Beitreibung aus derſelben ſo lange aus⸗ 
zuſetzen. Dieſer Beſchluß des königlichen Kammer- 
gerichts iſt der erſte dieſes hohen Gerichtshofes 
in der Gasglühlicht⸗Angelegenheit und deshalb 
von höchſtem Jutereſſe. Da die Auergeſellſchaft 
auf Grund der Eingangs erwähnten landgericht⸗ 
lichen Verfügung, ſowie auch trotz der ſeitens des 
kaiſerlichen Patentamts abgegebenen Gutachten 
fortgeſetzt die bekannten Warnungen erläßt, ſo 
gat die Meteorgeſellſchaft eine ſofortige gericht⸗ 
1758 Verfügung gegen die Auergeſellſchaft bean⸗ 
tragt. 


KRunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
— Frau Direktor Strieſe, die im „Raub 
der Sabinerinnen“ ſo humorvoll charakteriſirte 
Meerſchweinchen-Mama, exiſtirt wirklich, und 
zwar als weibliches Haupt einer Theatergeſell⸗ 
ſchaft, die in dieſem Sommer in Gleiwitz gaſtirt 
und ſich dort lebhafte Sympathien erworben hat. 
Im „Oberſchl. Wanderer“ wird der ſcheidenden 
Truppe ein warmer Nachruf gewidmet, dem die 
„Berl. B.⸗Ztg.“ ſolgende Stellen entnimmt: 2 
„Gelernt hatten die Mitglieder der R. ſſchen L 
ner 01 das en Wa Luſt, 25 der Siebe: Freundin! 
ialog glitt dahin wie ein Radfahrer auf einer e 5 5 
Asphaltbahn! Wollen wir noch einmal der er 1 Bub iſt gut aan 5 hat jetzt 
einzelnen Perſouen gedenken, jo ſtellte zunächſt] Kleider und Stiefel und läuf nicht mehr barfuß 
die Direktion ſelbſt ein Hauptkontingent zu den umher. Er iſt friſch und munter, ſorgen Sie 
darſtellenden Kräften. Die Frau Direktor warf ſich nicht um ihn. Geben ne ſich keine Mühe, 
von einer bewundernswerthen Vielſeitigkeit, ſie des e habhaft zu 11580 ä wenn er 
viß, durch die Lebhaftigkeit ihres Spieles Hin, ſie groß, und erwachsen i, Wilp in ni aun Bene 
hatte eine recht nette Singſtimme, fie ſpielte fäſt e Gh due ihn 11 Be geftorben, 
allabendlich eine große Rolle, war ſtets die Es grüßt Sie Baroneſſe L. R.“ 


Aus den Provinzen. 

H Paſewalk, 16. September. Wie de 
bieſige „Anzeiger“ miltheilt, iſt Herr Bürger⸗ 
meiſter a. D. Kujack von einem recht betrüben 
den Unfall betroffen. Nachdem derſelbe in Oeyn 
hauſen Beſſerung feines Leidens, eine linksſeitig⸗ 
theilweiſe Lähmung in Folge Schlaganfalls 
wenigſtens in etwas gefunden, und er, wen! 
auch kümmerlich, doch wieder ſeinen Spazier⸗ 
gang unternehmen konnte, iſt er am Sonntag 
Nachmittag wiederum vom Schlag getroffen, dei 
ihn der Sprache faſt völlig beraubte, und in der 
Nacht zum Dienſtag iſt der alte Herr dann noch 
ſo unglücklich zu Fall gekommen, daß er das 
rechte Schlüſſelbein brach. Der Zuſtand des 
Kranken iſt ein geradezu troſtloſer; gelähmt un' 
der Sprache beraubt, liegt er jetzt auf ſeinem 
Schmerzensla zer. 

Köslin, 16. September. Wegen fahr: 
läſſiger Tödtung dürfte eine Anklage gegen einen 
hieſigen Arzt erhoben werden. Derſelbe be⸗ 
handelte das Kind eines Feldwebels an Diph⸗ 
therie und führte eine Halsoperatlon aus, dabei 
wurde das Kind chloroformirt, erhielt aber ein. 


Badegäſte und 942 Paſſanten) unſeren Badeort 5 a Hall 
beſucht, gegen 10 925 im Vorjahre. N N 9 7 7 a Ma Re 70er 36,70—37,00 bez., Termine e e eee ſchafterkonferenz bei Baron Calice ſtattgefunden. 4 
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